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Hi Uli,

war ein schöner Abend, danke!

Ich war vorher an der Schmiede, Plakat klauen und gucken, ob es noch
was zu Helfen gibt, der Pförtner sagte “bis halb vier haben die
aufgeräumt”. Hammer....

Schönen Sonntag Euch,

Grüße
Micha

-- 
http://www.cellopages.de
http://www.myspace.com/michahablitzel

Hallo Uli,

das war wirklich eine ganz angenehme und nette Stimmung auf der
Veranstaltung. Und ich war beeindruckt von dem hohen Ausmaß an
Selbstorganisation und freiwilligem Einsatz.

Ich hatte auch den Eindruck, daß das Publikum ganz aufmerksam
und interessiert sowohl das Projekt der Kinder in Tschernobyl
als auch die Überflutung in Matagalpa verfolgte.

Ich glaube, die Cronenberger schenken sich hier selbst einen
Neujahrsempfang und tun dabei etwas “Gutes”.

Und ich bin beeindruckt von der Summe, die dabei auf den
verschiedenen Ebenen im 1-€ Bereich eingesammelt wird.
Lose zu 1 €, Brötchen zu 1 €  und natürlich noch der Spendentopf -
aber alles ganz unaufdringlich.

Also, es war wirklich nett.

Grüsse
Ulla

Ulla Sparrer



Lieber Herr Koke,

herzlichen Dank für Ihre Mail. Leider ist es uns erst jetzt möglich zu 
antworten, da wir seit dem 30.12. in Sri Lanka sind, aber erst seit gestern 
Internetzugang haben und unsere Emails abrufen und empfangen können.

Ja, wir sind etwas traurig über die Entscheidung, dieses Jahr nicht mit 
Ihrer großzügigen Spende rechnen zu können. Aber in diesem Fall muß man 
einfach an “größere Ganze” denken, denn alle Organisationen brauchen 
Unterstützung.

Aber es hat uns gut getan, eine so mitfühlende und ausführliche Email von 
Ihnen erhalten zu haben.
Auch wir waren und sind von Ihrem Engagement und dem Einsatz aller 
Organisatoren sehr beeindruckt, denn das ist seit unserem Bestehen einmalig.

Nächstes Wochenende werden wir in die Tsunamigebiete fahren und nach unseren 
Projekten sehen, mit den Menschen sprechen und für sie da sein.
Wenn wir in Sri Lanka sind wohnen und arbeiten wir ja immer in unserem 
größten Projekt, das unsere ganzes Leben ausfüllt: Sunflower Village, das 
Zentrum zur Rehabilitation und Integration von behinderten Kindern. Hier 
wohnen 45 behinderte Kinder aus ärmsten Familien. Sie werden therapiert, 
ausgestattet mit Geräten welche sie brauchen, zur Schule gefahren und 
abgeholt. Sie werden rundum versorgt und für ihr leibliches und seelischen 
Wohl stehen Therapeuten, eine Hausmutter, Kinderpflegerinnen und wir zur 
Verfügung.
Also auch hier können wir wirken und viel Gutes tun.

Auch Ihnen, den Organisatoren und allen die sich am Cronenberger- 
Benefizkonzert beteiligen und mitwirken ein frohen und gutes Neues Jahr und 
ein großes “Dankeschön” von unserer Seite und von allen denen Ihre 
Unterstützung zugute kam.

Natürliche werden wir Sie weiterhin mit unseren Informationen versorgen und 
den Kontakt zu Ihnen weiterhin pflegen.
Vielleicht sind Sie so lieb und übermitteln und die Namen und Anschriften 
der Entscheidungsträger um auch sie auf dem Laufenden zu halten.

Herzliche Grüße aus Sri Lanka
Carl-Heinz Beier und Maria Rita Meßmer



Sehr geehrter Herr Putsch, sehr geehrter Herr Koke,
Sehr geehrter Herr Armbruster,

im Laufe der letzten Woche sind umfangreiche Projektbeschreibungen
und Finanzpläne und Fotos angekommen, die ich hiermit weiterleite.

Die Fotos finden Sie in der Word-Datei - dort auch eine Beschreibung
der Wiederherrichtung und -Einrichtung der Kinderspiel- und lesebibliothek.

Die Kinderbibliothek wurde 2003 von einer gemeinnützigen italienischen
Organisation errichtet. Durch die Überschwemmung wurde Material und
Einrichtung
wohl völlig zerstört, aber auch die Räume und das Haus bedürfen einer
Renovierung.
Der Projektantrag beinhaltet aber auch den Bau eines Basketballplatzes,
sowie von
Bänken im Außenbereich.

Der Projektantrag endet mit einer Summe von 16.063,29 US-Dollar.
Bei einem Wechselkurs von 1,45 würde das einer Summe von ca. 11.100 Euro
entsprechen - wenn man die Überweisungsgebühren noch dazu rechnet.

Ich werde Frau Matschke vom Städtepartnerschaftsverein bitten, den
spanischen Text der Projektbeschreibung zumindest zusammenfassend zu
übersetzen.

Vielen Dank für Ihr ungewöhnliches Engagement
und herzliche Grüsse
Ulla Sparrer
Städtepartnerschaftsverein Wuppertal-Matagalpa







Projektbeschreibung

BÜRGERMEISTERAMT DER STADT MATAGALPA

I. ZUSAMMENFASSUNG

Projektbezeichnung: Wiederherstellung und Verbesserung der Erholungsbereiche des Parque de los 
Monos – Freizeitzentrum und Mauer mit Entwässerungssystem

Land:  Nicaragua

Ort:  Stadt Matagalpa

Antrag an: Partnerschaftsverein Wuppertal

Gegenstand: Wiederherstellung der Anlagen des Parque de los Monos in der Stadt Matagalpa

Beantragt: US $ 16.063,29

Eigenleistung: US $ 2.193,43

Gesamtbetrag: US $ 18.256,72 

Ausführung: Bürgermeisteramt der Stadt Matagalpa

Telefon: 772-6482

Fax:  772-2552

E-mail: almat@ibw.com.ni

 
II. EINLEITUNG

Im Jahre 2002 begann die Stadt mit der Verbesserung der Infrastruktur der Parks sowohl in der Stadt 
selbst als auch in der Umgebung und erfüllte damit eine der wichtigsten Forderungen der Bürger Ma-
tagalpas für ihre Kinder. Dabei wurden Mechanismen und Prozesse der Bürgerbeteiligung entwickelt, 
die bei der Beschlussfassung über die Jahresbudgets, Projekte und Pläne, die die Stadt mit den ihr zur 
Verfügung stehenden finanziellen Mitteln durchführt, zum Tragen kamen.

Zur Verbesserung der Effektivität und Effizienz der örtlichen Verwaltung hat die Stadt unter Leitung 
von Dr. Gonzalo Navarro Alonso beschlossen, einen Notstandsplan durchzuführen, der es ermöglicht, 
die im Parque de los Monos bei der Naturkatastrophe am 17. Oktober 2007 durch Überschwemmungen 
in der Stadt Matagalpa zerstörten Bereiche wieder instand zu setzen.

Der Notstandsplan beinhaltet drei strategische Zielrichtungen. Dabei geht es vor allem um die Wie-
derherstellung der vom Unwetter zerstörten Infrastruktur. Dazu gehört auch das Freizeitzentrum, das 
sich im Nordosten des Parks befindet und 2003 in Zusammenarbeit mit der italienischen Organisation 
CRIC gebaut und von dieser ausgestattet wurde, wobei auch die Stadt einen Beitrag zur Einrichtung 
leistete und qualifizierte Arbeitskräfte zur Verfügung stellte.

Infolge der Naturkatastrophe wurde nicht nur die Infrastruktur beschädigt, sonders es gingen auch das 



gesamte didaktische Material, die audiovisuellen Geräte und die pädagogisch wertvollen Spiele verlo-
ren.

Durch die starken Regenfälle in unserem Département und vor allem in der Stadt Matagalpa und die 
Überflutungen durch den Río Grande im Oktober des vergangenen Jahres ist die Infrastruktur gegen-
wärtig noch total zerstört, wobei die vielen Steine und Sedimente zu Sachschäden geführt und das 
gesamte Aussehen des Parks stark beeinträchtigt haben.

III. VORGESCHICHTE

Der frühere Bürgermeister Sadrach Zeledón hielt es für erforderlich, im Park ein Freizeitzentrum 
zu errichten, um den Kindern die Möglichkeit zu Aktivitäten in den Bereichen Bildung, Kultur und 
Unterhaltung zu bieten. Bis 2003 konnte der Bau des Zentrums mit Unterstützung des CRIC realisiert 
werden, wobei die Stadt ihrerseits ebenfalls einen Beitrag leistete durch Bereitstellung von Fachkräften 
und Teilen der Einrichtung.

Seit dem Jahre 1998, als der Hurrican Mitch das Land verwüstete, kam es in Matagalpa wiederholt zu 
Überschwemmungen im Bereich des Río Grande, wobei auch der Parque de los Monos betroffen war. 

Anfang September 2007 entdeckte INETER einen tropischen Sturm, der sich am 4. Septem¬ber zu ei-
nem Hurrican der Kategorie 5 (mit dem Namen Felix) entwickelte. Dieser traf auf die karibische Küste 
von Nicaragua, wo zahlreiche Menschenleben und Sachschäden zu beklagen waren. Einen Monat 
später, am 3. Oktober, trat im Norden des Landes der Río Grande de Matagalpa über die Ufer, was zu 
Sachschäden sowie einem Todesopfer führte.

Durch den Hurrican und die starken Regenfälle gesamten Stadtbereich waren die Böden, die Wälder 
und Berge mit Wasser gesättigt. 

Acht Tage später trat der Río Grande erneut über die Ufer, wobei jedoch keine größeren Schäden 
entstanden. Jedoch kam es bis zum 17. Oktober in der Stadt und im Norden des Landes zu intensiven 
Regenfällen, was für das gesamte Département und insbesondere die Stadt Matagalpa eine Katastrophe 
bedeutete. 

IV. BEGRÜNDUNG

Mit dem vorliegenden Projekt beabsichtigt die Stadt Matagalpa, die Reparaturarbeiten an der Infra-
struktur des Freizeitzentrums durchführen zu lassen und das didaktische Material und die audiovisu-
ellen Geräte zu ersetzen. Damit soll die weitere Betreuung der über 1000 Kinder zwischen 4 und 13 
Jahren, die das Zentrum wöchentlich aufsuchen, sichergestellt werden. 

Dies geschieht im Rahmen des Restaurierungsplans für den Parque los Monos. Auf diese Weise soll 
auch wieder eine normale Nutzung des Freizeitzentrums ermöglicht werden, was zu Beginn des Schul-
jahres 2008 besonders wichtig ist, da der Bedarf dann am größten ist. Damit wird sich dann auch das 
gesellschaftliche, wirtschaftliche und kulturelle Leben in unserer geliebten Stadt nach und nach wieder 
normalisieren.

Als Bürgermeisteramt haben wir uns auch um die Zusammenarbeit mit lokalen Institutionen und Pri-
vatunternehmen bemüht – mit positivem Ergebnis, da die Firma CISA y CAFÉ SOLUBLE uns bei der 
Umzäunung des Parks unterstützen wird. 

V. ZIELSETZUNG



5.1 Allgemeine Zielsetzung

Wiederaufbau und Verbesserungen des Freizeitzentrums im Parque los Monos nach der Beschädigung 
durch das Unwetter in Matagalpa am 17. Oktober 2007

5.2 Konkrete Ziele

• Reparatur der Infrastruktur (Umzäunung, Eintrittskontrollhäuschen, Sitzbänke, Sportplatz, Abzugs-
gräben, Bepflanzung)

      • Ersatz des didaktischen und audiovisuellen Materials

      • Bau von sanitären Anlagen für die das Zentrum besuchenden Kinder 

      • Wiederaufnahme der Kinderbetreuung im Freizeitzentrum

VI. BESCHREIBUNG

Die geplante Maßnahme umfasst die Durchführung der Reparatur des Freizeitzentrums im Parque de 
los Monos und den Ersatz des zerstörten Materials sowie den Bau von sanitären Anlagen neben dem 
Zentrum und die Reparatur des Basketball- und Fußballplatzes (Mehrzweckplatz), der sich auf dem 
Gelände des von dem Unwetter betroffenen Parks befand (das durch Sedimente verschmutzte Wasser 
stand eineinhalb Meter hoch).

Sowohl der Río Grande de Matagalpa als auch die Quebrada de Molas führten zur Zerstörung des 
Parks, ersterer im Nordteil und letztere im Westteil, wobei die Umzäunung, das Eintrittskontrollhäus-
chen, die Sitzbänke, der Sportplatz, die Abzugsgräben und die Bepflanzung total zerstört wurden. 

Wiederherstellung des von dem Unwetter beschädigten Freizeitzentrums: Anstrich der gesamten Wän-
de und Decken des Zentrums, Ersatz der Haustüre und des Schlosses, Ersatz und Anstrich des Ein-
gangstores, Anstrich der Fenstergitter, Errichtung von sanitären Anlagen neben dem Zentrum, Wartung 
der im Park vorhandenen Anlagen und Bau eines Kontrollhäuschens am Parkeingang.

Verbesserung der Kinderbetreuung durch Kauf von didaktischem und audiovisuellem Material sowie 
von Spielen, um auf diese Weise durch die Lebensfreude der Kinder auch den Parque de los Monos zu 
neuem Leben zu erwecken; Kauf von  didaktischem Material: Kinderbücher, Monopoly, Geduldsspiel, 
Lego; Kauf von audiovisuellem Material: Fernseher, DVD, Tontechnik; Kauf von Spielen: zwei Tisch-
fussballspiele und ein Trampolin.

Da es in den letzten Jahren in der Stadt keine derartigen Überschwemmungen gegeben hat, versucht 
die Stadtverwaltung, die Infrastruktur des Parks wiederherzustellen, der für die Bevölkerung und die 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung der Stadt von größter Bedeutung ist. 

Das gegenwärtig vorhandene Personal und die verfügbare Ausrüstung der für die Infrastruktur zustän-
digen Abteilung der Stadtverwaltung von Matagalpa sind nicht ausreichend für die Durchführung der 
gesamten Aufräumungs- und Wiederaufbauarbeiten nach dieser Katastrophe (Überschwemmungen 
durch den Río Grande, Erdrutsche, Unterspülung der Brücken und Kanäle und Aufweichung der Bö-
den in der Stadt Matagalpa).



VII. STANDORT

Allgemeine Ortsbeschreibung

Das Département Matagalpa befindet sich in der Gebirgszone von Nicaragua, 130 km von der Haupt-
stadt Managua entfernt, und besteht aus dreizehn Gemeinden. Die Hauptstadt des Départements ist 

Die angrenzenden Gemeinden sind:

Norden:  Jinotega
Süden:   Estipulas und San Dionisio
Osten:   El Tuma la Dalia, San Ramón und Muy Muy
Westen:  Sebaco

Matagalpa ist die bevölkerungsreichste Stadt nach Managua. Sie ist umgeben von Bergen und zeich-
net sich aus durch ein angenehmes Klima und eine eindrucksvolle Landschaft. Die Gesamtfläche der 
Gemeinde beträgt 640,05 km2.

Spezifische Ortsbeschreibung

Die Ausführung des Projektes erfolgt in der Stadt Matagalpa, und zwar im Parque los Monos, der vom 
Fluss überschwemmt wurde. Er ist von folgenden Stadtvierteln umgeben: Totolate Abajo im Norden, 
Ribera del Río im Süden und Osten und dem Barrio 25 de Febrero im Westen.


